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Gemeinnützige Sechlsmskansl.
Als Ri -Alimen für gemeinnützige Rechtsauskunst-

ftellen hat der Verband der deutschen Gemeinrmtzigen
Rechtsauskuirstftellen folgende Leitsätze aufgestellt:

Die Auskunftstellen sollen den Minderbemittelten,
die die Hilfe eines Anwalts nicht in Anspruch nehmen
können, den Anwalt ersetzen . Sie sollen sie beraten
und ihnen bei der Durchführung ihrer Ansprüche be¬
hilflich sein . Den Minderbemittelten stehen die Aus-
kunststellen auf allen Rechtsgebieten zur Verfügung.
Auf dem Gebiete der Arbeiterversicherung und des
Arbeitsvertragsrechts legen sie besonderen Wert dar¬
auf , auch di« Arbeitgeber zu beraten . Hierzu befähigt
sie ihre eigene ausgedehnte Tätigkeit gerade auf die¬
sem Gebiete und die Tatsache , daß die meisten An¬
wälte sich mit diesem Gebiete kaum eingehend beschäf¬
tigen können.

Die Auskunststellen üben ihre Tätigkeit grundsätzlich
unentgeltlich aus . Schreibgebühven und Porto wer¬
den sie sich ersetzen lassen, aber auch hiervon immer
abseh en bei Bedürftigkeit des Beratenen . Nicht die
Rechtsbelehrung, sondern die praktische Rechtsberatung
ist Aufgabe der Auskunftstelle. Ist der Ratsuchende
zu ungewandt , seine Sache selbst zu führen, so nimmt
die Auskunftstelle auch den Rechtsbetrieb in die Hand,
unterstützt ihn durch Uebernahme des notwendigen
Schriftverkehrs. Von den ordentlichen Gerichten kann
im Armenrecht ein Anwalt oder ein Vertreter für die
mündliche Verharzung bestellt werden. Die Aus¬
kunftstelle sieht deshalb von der Uebernahme dieser
Vertretung grundsätzlich ab . Vertretungen vor den
Kaufmanns - und Gewerbegerichten werden nur über¬
nommen, wenn der Klient sich nicht selbst vertreten
kann und andere Vertretung nicht zu beschaffen ist.
Dagegen wird die Vertretung regelmäßig in Arbeiter¬
versicherungssachen übernommen und immer vor dem
Reichs-Verflcherungsamt. Der Verband hat dort
einen eigenen Vertreter bestellt.

Die Rechtauskunftstelle soll dem Rechte zum Sieg
verhelfen durch Klarstellung des Sachverhalts und der
Rechtslage. In der Regel teilt sie dem Gegner die
vom Klienten gegebene Schilderung des Sachverhal¬
tes mit und knüpft daran ihre Rechtsansicht unter
dem Vorbehalt, daß die ihr gegebene Sachdarstellung
richtig ist. In gleicher Weise behandelt sie eine et¬
waige Antwort des Gegners . Wünscht auch dieser
ihre Beratung , so belehrt sie ihn in Weicher Weise .
Sie identifiziert sich nicht mit dem Interesse dessen,
der sie zuerst in Anspruch rümmt, sondern versucht
durch friedliche Schlichtung unnütze Prozesse zu ver¬
meiden.

In unlauteren und aussichtslosen Sachen versag die
Auskunststelle ihre Hilfe . Die Auskunftstelle arbeitet
gemeinnützig und hält sich unabhängig von politischen
oder konfessionellen Bestrebungen .

Die Einrichtung eines Bureaus ist bei allen größe¬
ren Stellen unenüiehrlich. Räumliche Nachbarschaft
mit Arbeitsnachweis und ähnlichen Stellen ist vorteil¬
haft. Neben dem Sprechzimmer muß ein Warte¬
zimmer vorhanden sein , möglichst auch ein besonderes
Schreibzimmer. Durch Anschlag wird den Klienten
vertrauliche Behandlung ihrer Angelegenheiten zuge -
fichert.

Auf die Rechtsauskunststelle und ihr Bureau wird
durch Aushang an geeigneten Stellen hingewiesen
(Wattesäle, Trambahnwagen , Volksküchen , Rathaus
und andere Gebäude mit starkem öffentlichen Verkehr ).
Der lokalen Presse werden in regelmäßigen Zwischen¬
räumen kurze Berichte, verbunden mit praktischen
Beispielen, zur Veröffentlichung übersandt. Jede grö¬
ßere Stelle soll von einem praktisch erfahrenen Juri¬
sten geleitet werden , der die Befähigung zum Richter¬
amt erworben hat. Im übrigen haben Gerichtsschrei¬
ber und erfahrene Verwaltungsbeamte mit gutem Er¬
folg die Auskunstsstellen gekettet. Für schwierigere
Fälle werden sich dann Rechtsanwälte zur Verfügung
stellen . Jedem nicht juristisch gebildeten Leiter wird
empfohlen der Besuch der Ausbildungskurse, welche
der Verband zusammen mit dem Sozialen Museum
alljährlich in Frankfurt veranstaltet .

Die weitere Besetzung des Bureaus (zweiter Jurist ,
Buroauoorsteher , Maschinenschreiber) richtet sich nach
dem Umfange der Geschäfte . Wichtig ist die Führung
der Statistik (Formulare liefert der Verband) .

Eine Handbibliothek für den Leiter muß vorhanden
sein . Sie soll neben den Gesetzestexten auch die ge¬
bräuchlichen Handbücher und Kommentare für die be¬
sonders wichtigen Gebiete enthalten, Entscheidungs-
fammlungen sind erwünscht. Fernsprecher ist uner¬
läßlich . Schreibmaschine sehr vorteilhaft.

Zur Beratung bei Einrichtung neuer Stellen steht
der Verband der deutschen Gemeinnützigen und un¬
parteiischen Rechtsauskunststellen gern zur Verfügung.
Seine Geschäftsstelle ist in Lübeck, Parade 1.

Konzentration des kommunalkrediks .
Die Verbesserung des Kommunalkredits war bereits

auf dem Deutschen Städtetag in München 1908 Gegen¬
stand eingehender Beratung . Die verschiedenen Vor¬
schläge wurden damals dem Vorstand des Deutschen
Städtetages zur Prüfung überwiesen. Der Vorstand
hat jetzt einen ausführlichen gedruckten Bericht erstattet,
worin der Gang der Beratungen dargestellt wird, die
teilweise unter Hinzuziehung namhafter Vertreter
größerer Banken und Hypothekenbankenstattgefunden
haben und darum besondere Beachtung verdienen. Das
Projekt der Errichtung einer besonderen Kommunal¬
bank wurde nach reiflicher Erwägung ausgeschieden .
Es heißt hierüber in der Denkschrift unter anderem:

Die Gründung einer Aktiengesellschaft wurde allsei¬
tig als nicht empfehlenswert bezeichnet . Abgesehen
davon, daß eine solche Aktiengesellschaft als eine von
den großen Aktienbanken sich kaum unterscheidende Er-
werbsgesellschast ausgefaßt werden würde und natur¬
gemäß mit der scharfen Konkurrenz jener zu rechnen
hätte, so begegnet auch die Beteiligung der Städte

an einer Akttengefellschaft vielfach formalen Schwierig¬
ketten . . . . Auch die Gründung eines Zentral -
darlehensinstttuts auf gemeinnütziger Grundlage wird
nicht vorgeschlagen . In erster Linie war man in der
Kommission darüber einer Meinung , daß für die grö¬
ßeren Gemeinden ein Bedürfnis zu einer Gründung
nicht vorttege und daß daher die Mitwirkung der
Großstädte und die Uebernahme einer Garantie von
diesen zurzeit nicht oder nur in beschränktem Umfange
zu erreichen sein werde. Das Fernbleiben gerade der
Großstädte von einem solchen Institute würde aber
von vornherein das unbedingt erforderliche Vertrauen
der öffentlichen Meinung beeinträchtigen. Sodann
muh man sich nach der Ansicht der Kommission davor
hüten, die Aufnahme der Kreditbriefe des Zentral¬
instituts durch die Gemeinden und die von ihnen ge¬
leiteten öffentlichen Sparkasien zu überschätzen . . . .

Es würde weiter zur Unterbringung der großen
Summen von Papieren die Erhaltung der zahlreichen
großen und kleinen Kanäle erforderlich sein, durch die
jetzt die Stadtanleihen in die Rechen des Privatpubli¬
kums fliehen, d . h . auch ein solches gemeinnütziges In¬
stitut könnte der Banken und Bankiers mit ihrer aus¬
gedehnten Kundschaft nicht entbehren. . . . Ob nun
diese Kanäle nicht teilweise wenigstens versagen wür¬
den . wenn die Gemeinden mit den Geschäften der Dar¬
lehensaufnahme auch , wie kaum anders möglich, das
Depositengeschäft diesem Institut in größerem Maße
zukommen liehen, ist doch mehr als zweifelhaft.
Würde hiernach schon in normalen Zeiten
das Zentralin st itut Schwierigkeiten
haben , eine angemessene Verzinsung
der chm airvertrauten Gelder und seines Betriebskapi¬
tals herauszuwirtschasten , so würde seine
Leitung in Krisenzeiten ganz besondere Schwierigkei¬
ten zu überwinden haben.

Zunächst könnte eine Verpflichtung, den Gemeinden
bei Erfüllung der sonstigen Voraussetzungen langfri¬
stige Darlehen zu gewähren , jedenfalls nur mit dem
Vorbehalt der Krisenklausel übernommen werden.
Denn das Institut müßte sicher sein , die Kreditbriefe
wieder unterzubrinyen . Es würden aber in wirklich
ernsten Zeiten , z . B . im Kriegsfälle , gerade die Ge¬
meinden, also die sonstigen regelmäßigen Kunden, für
die Aufnahme von Effekten völlig versagen. Eine
Verpflichtung, den Gemeinden unter allen Umständen
Geld zu schaffen, könnte also niemals eingegangen
werden. Es wäre aber wohl gefährlich, in normalen
Zeiten die großen Kreditbanken und die Hypotheken¬
banken von dem gesamten Geschäft mit den Gemeilchen
auszuschließen und in Krisenzeiten doch gezwungen zu
sein , sich wieder an sie zu wenden.

Die Verhandlungen führten schließlich zu dem ein.
stimmig gefaßten Vorschlag , die in Düffeldorf be¬
stehende Geldvermittlungsstelle der Großstädte für
kurzfristige Darlehen zu einer Vermittlungs¬
stelle sämtlicher Verbands st ädte auch
fürlangfristige Tilgungsdarlehne aus¬
zubilden und damit allmählich eine gewisse Konzen¬
tration des Kommunalkredits einzuleiten . Mit dieser
Frage wird sich der im Herbst dieses Jahres in Posen
stattfindende Deutsche Städtetag zu befassen haben.

Spionagegesetz und Skrasgesetz-
bu- eulwnrf.

Vor einiger Zeit wurde in der Presse behauptet,
daß im Reichsjusttzamt eine Revision des Reichsge-
setzes gegen den Verrat militärischer Geheimnisse vom
3 . Juli 1893 vorbereitet würde, um die in den ge¬
setzlichen Bestimmungen enthaltenen Unstimmigkeiten
auszugleichen. Wie der „Ins, " mttgeteilt wird , dürste
dies nicht zutreffen, es ist vielmehr beabsichtigt , neue
verbesserte gesetzliche Bestimmungen in den Entwurf
für ein neues Strafgesetzbuch, über den bekanntlich
eine Kommission im Reichsjusttzamt berät , hineinzu-
arbeiten , so daß die bestehenden juristischen Mängel
beseitigt werden. Das Gesetz von 1893 sieht nämlich
vor, daß der Versuch der Spionage mit Zuchthaus
bestraft wird , während in gewissen Fällen die voll¬
endete Spionage nur mit Festungsstrafe geahndet
werden kann. Diese ungerechtfertigten Bestimmun¬
gen sind auf eine Entscheidung des Reichstages bei der
Beratung des Spionagegesetzes zurückzuführen, in der
bei vollendeter Spionage die Zulassung mildernder
Umstände anerkannt wurde, während beim Versuch
der Spionage mildernde Umstände nicht zugebilligt
wurden . Die Folge davon war , daß dos Reichs¬
gericht bei nicht allzu schweren Fällen nicht auf einen
Spionageversuch, sondern auf vollendete Spionage er¬
kannte, da in diesem Fall « die mildernden Umstände
in Frage kommen konnten. Gegenwärtig stellt dos
Reichsgesetzbuch die Friedensspionage nicht unter
Strafe , sondern kennt nur den Kriegsverrat , Da¬
neben enthüll es noch eine Strafvorschrift gegen den
landesverräterischen Geheimnis -Verrat , der zwischen
militärischen und anderen Staatsgeheimnissen nicht
unterscheidet . Diese Bestimmung richtet sich aber nur
gegen die Preisgabe von Staatsgeheimnissen , nicht
auch gegen deren Ausspähung.

Skadkrakssitzmig vom 4. Mal.
(Schluß .)

Das städtische Gaswerk teilt mit, daß im
Jahre 1910 ISO? Gasabnehmer neu zugegangen sind,
und zwar 666 für den Bezug von Gas durch Gas¬
uhren (Stand am 1 . Januar 1911 : 16 809) und 841
für den Bezug von Gas durch Automaten (Stand am
1 . Januar 1911 : 5871). Die Gesamtzahl der Gas¬
abnehmer ausschließlich der Gemeind« Hagsfeld, die
von Karlsruhe gleichfalls mit Gas versorgt wird, be¬
trug am 1 . Januar d . Js . 21 S47 , die Gesamtzahl der
hiesigen Familien einschließlich des Stadtteils Mühl¬
burg und der Vororte Beiercheim, Grünwinkel, Rint¬
heim und Rüppurr 28 782 (Daxlanden hat noch keine

Gasversorgung) . Sonach beziehen noch 723S Fami¬
lien — 25 Prozent kein Gas . Die Anzahl der vom
Gaswerk ausgeliehenen Btteuchtungsgegenstände stei¬
gerte sich im vergangenen Jahr von 11767 aus
14 223, mithin um 2456 Stück , die der ausgeliehenen
Kochapparate von 6440 auf 7401 , demnach um 961
Stück. Im Laden des Gaswerks wurden im vorigen
Jahre verkauft s) an Gosapparaten : 176 Gaskocher ,
51 Gasöfen, 14 Gasherde, 37 Bügeleisen-Erhitzer, 40
Brat - und Backöfen und 2 Schnellwassererhitzer, b)
an elektrischen Apparaten : 27 Kochapparate, 5 Bett¬
wärmer , 3 Teekessel, 3 Zigarrenanzünder , 1 Schau¬
fensterwärmer , 1 Sterilisator . 1 Ofen, 1 Heizplatte,
1 Brennscherwärmer, 21 Bügeleisen.

Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung da¬
zu beantragt , daß auf der früheren Gemarkung Dax¬
landen Grundstücke im Gesamtflächengehalt von 31 Ar
67 Quadratmeter , aus der früheren Gemarkung Rüp¬
purr solche im Gesamtflächengehalt von 30 Ar 79
Quadratmeter für die Stadtgemeinde käuflich er¬
worben werden.

Das schadhafte Holzpflaster inderKreuz -
straße vor der Hebelschule soll durch Vulkanolplat -
tenbelag ersetzt werden. Die Ausführung der Arbei¬
ten wird den deutschen Steinwerken C . Detter , A .-G .
in Eltmann a . M . übertragen .

Das Tiefbauamt schlägt vor, die Häuser auf
der Ostseite des Friedrichsplatzes , die
bisher nach dem Friedrichsplatz gezählt wurden , mit
dem Erscheinen des Adreßbuches für 1912 in die
Lammstraße zu zählen , so daß dann die Häusernum¬
merierung in dieser Straße vom Schloßplatze bis zur
Kriegstraße einheitlich durchgeführt wäre . Der Stadt¬
rat ersucht das Tiefbauamt , zunächst die beteiligten
Häuserbesitzer darüber zu hören.

Das Tiefbauamt legt ein Projekt vor für die Um -
legung des Geländes zwischen Beiert¬
heimer Allee und Karlstraße einerseits und
Hohenzollern- und Maria -Alexandrastrahe anderseits.
Der Stadtrat ist mit dem Projekt einverstanden und
beauftragt das Tiefbauamt, auch die übrigen Betei¬
ligten darüber zu hören.

Einem Gesuche um Erlaubnis zur Aufstellung von
Brieftnarken -Automaten dahier vermag der Stadtrat
seine Zustimmung nicht zu erteilen.

Mtt Bezug auf einen in der Bürgerausschußsitzung
vom 30. März ds . Js . geäußerten Wunsch wird das
Tiefbauamt ersucht, die Abwässer des Stadt¬
teils Daxlanden , die sich in der Albmederung
am Ostende des Vorortes ansammeln , durch Anlage
eines Grabens aufzufangen und der Alb zuzuführen.
Die Niederung selbst soll allmählich ousgeebnet
werden.

Die städtische Gartendirektton wird ermächtigt, die
Sitzbänke auf dem Luther - Platze , die
nachts häufig umgeworfen werden aus Betonklötze zu
stellen und darauf mit Schrauben zu befestigen .
Gleichzeitig wird das Großherzogliche Bezirksamt er¬
sucht, der Schutzmannschaft eine schärfere Ueber-
wachung des Platzes auszugeben.

Die durch Ernennung des seitherigen Inhabers
zum Oberlehrer erledigte Stelle des Leiters des
Knabenhortes der Lidell - Schule wird
dem Hauptlehrer Karl Ruf zugewiesen .

Die Kinderbewahranstalt im Hilda¬
haus soll vom 2. in den 3 . Stock verlegt und deren
bisherige Räume der Kinderkrippe daselbst überwiesen
werden. Die Abteilung der Sofienschule, die bisher
im 3 . Stock untergebracht war , ist in die Gutenberg¬
schule verlegt worden.

Die Stelle eines wetteren (dritten) Kraftwagen¬
führers für die Fahrzeuge der Feuer - und Rettungs¬
wache wird dem bisherigen Hilfschauffeur der Feuer¬
wache , Emil Geigle , übertragen .

Dem Bachverein dahier wird der motze Fest¬
hallesaal auf Mittwoch, den 31 . Januar k. Js ., abends
8 Uhr, zur Aufführung von Chorwerken Brahms , auf
Karfreitag , den 5 . April k. Js ., nachmittags , zur Auf¬
führung der Matthäus -Passton zur Verfügung ge¬
stellt.

Dem Großherzoglichen Bezirksamt werden unbean¬
standet vorgelegt die Gesuche des Bureaudieners
Georg Jakob hier, um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft „Zur Reichskrone , Marienstraße
Nr . 34, und zum Ausschank von Branntwein daselbst ,
des Friedrich Kärcher , Metzger , um Erlaubnis zum
Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
„Zum Salinen "

, Waldstraß« Nr . 55, des Wirts Otto
Köllisch, um Erlaubnis zur Ausdehnung seiner
Schankwirtschaftkonzession ohne Branntweinschank
„Zum Gottesauer Schlößle"

, Durlacher Allee Nr . 27,
auf das daselbst neu erstellte Nebenzimmer , und des
Heinrich Claus , Gerwigstraße Nr . 46, um Erlaubnis
zum Kleinverkauf von Milch , sowie zum Verkauf von
Limonade, Sodawasser und Backwaren (Brezeln und
Brötchen) am Eingang zum Großh . Park (Kloster¬
weg) in der Parkstraße . Das Gesuch der Frau Mina
Wüst, geborenen Bücher, Gerwigstraße 41 , um Er¬
laubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit
Branntweinschank in der von der Bauuntrrnehmung
Gebrüder Haflinger in München im Großherzoglichen
Wildpark zwischen der Blankenlocher und Stutenseer
Allee aus der abgesonderten Gemarkung Hardtwald
aufgestellten Baukantine wird durch Anschlag an der
Verkündigungstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Die städtische Mesieinspektton hat die Plätze auf
dem städtischen Meßplatz sür den Betrieb zweier Wirt¬
schaften während der diesjährigen Messen an den Wirt
Karl Schenk hier zum Höchstgebot von 3010 -K ver¬
steigert . Dazu kommt noch die Miete für die Be¬
nützung der Wirtschaftsräumlichkeiten im Meßbuden -
Magazin mit zusammen 2400 ttt . Der Stadtrat er¬
teilt dem Genannten den Zuschlag und weist den Ge¬
samterlös mit 5410 der Stadtkasie in Einnahme .

Der Stadtrat dankt der Handelskammer für
die Kreise Karlsruhe und Paden für die Ueborsendung
ihres Jahresberichts für 1910, Teil I und II , dem
Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Mühlburg
für die Einladung zu der am 13 . ds . Mts . stattfinden¬
den Frühjahrsprobe und dem daran anschließend in
der Wirtschaft zur Stadt Karlsruhe stattftndenden Ban¬
kett, dem Herrn Real - und Handxlslehrer August

Bergmann für die Uebersendung eines Exemplars der
3. Auflage der von tbm verfaßten „Praktischen Wech¬
sel- und Scheckkunde

"
, dem Herrn Gewerbeschul -In¬

spektor Gräf für die Ueberweisung eines älteren Bild¬
nisses an die städt. Sammlungen und dem Herrn
Kaufmann Franz Bell (in Firma A. Block L Cie.) für
die Ueberlaffung einer Photographie des Gasthauses
„Zum Mohren" und zweier Photographien der von
der Stadt angekauften Häuser Durlacherstraße 21, 23
und 25.

Bei der städtischen Sparkasse wurden im Monat
April d. I . eingelegt 6865 Posten mit einer Gesamt¬
summe von 1268 590 -.« 03 zurückgezogen 4641
Posten mit einer Gesamtsumme von 973 348 -A 50 L .
Einleger gingen neu zu 623, ab 505 .

GrM. Hoslhealer zu Karlsruhe .
Sonntag , den 7. Mai 1911.

S8 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung El
(graue Abounementskarten).

Der Rosenkaimlier .
Komödie für Musik in drei Aufzügen von Hugo von

Hofmannsthal , Musik von Richard Strauß .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Die Feldmarschallin Fürstin Wer¬
denberg .

Der Baron Ochs auf Lerchenau
Octavian, gen. Quinquin, ein junger

Herr aus großem Haus . . . .
Herr von Faninal , ein reicher Neu¬

geadelter .
Sophie, seine Tochter . . . .
Jungfer Marianne Leitmetzerin , die

Duenna .
Valzacchi, ein Intrigant . . .
Annina, seine Begleiterin . . .
Ein Polizcrkommffsär . . . .
Der Haushofmeister bei der Feld-

marschallin .
Der Haushofmeister bei Faninal
Ein Notar .
Ein Witt .
Ein Sänger .
Ein Gelehrter . .
Ein Flötist .
Ein Friseur . . . . . . . . .
Eine adelige Witwe . . . . . .

Drei adelige Waffen .

Eine Modistin . .
Ein Tierhändler .

B . Lauer -Kottlar.
*)

Marg. Brmrtsch .

Jan van Gorkom.
Gisella Tercs.

K. Warmersperger.
Hans Bussaro .
Rosa Ethofer .
Hans Keller.

Eugen Kalnbach .
Pancho Kochen.
Adolf Bodenmüller.
Friedrich Erl .
Pancho Kochen.
Max Schneider.
Paul Gemmecke.
Hermann Benedict.
Christine Friedlein.

(Anni Ernst.
iEmma Ruf.
(Hildegard Fischer .
Frieda Meyer.
Friedrich Erl .

ugen Kalnbach .
Lakaien der Marschalli » . 7 ^ . - WmWurm

.

IZlugust Schmitt.
«Alex. Berresheim.

s -rr»«- — ' - - - 1Adolf Bodenmüller.Ener . 1 Alfred Müller .
^Leopold Plachzmski .

Ein Hausknecht . . . Ernst Golde.
Ein kleiner Neger , Lakaien, Läufer , Heiducken , Küchen¬
personal, em Arzt, Gäste, Musikanten, Kutscher , zwei
Wächter , vier kleine Kinder , verschiedene verdächtige

Gestalten .
In Wim» in dm ersten Jahrm der Regierung Maria

Theresias .
*) Der Baron Ochs auf Lerchenau: Hermann SteffeuS

vom Opernhaus in Frankfurt als Gast.
Größere Pausen nach jedem Akt.

An dm Kassen zu haben : Das Textbuch zu 1 »4 ,
Führer von Alfred Schattmann zu 1 -4 .
Anfang : Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung : 6 Uhr .
Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schale«

stab sür heute vollständig aufgehoben.
Preise der Plätze : Ballon : I . Abteilung 8.- -,

Sperrsitz : I . Abteilung -4 6.— usw .

Karlsruher Kunstlebeu.
Großh. tzofkhealer .

Nach der heutigen Wiederholung von Richard
Strauß '

„Rosenkavalier", in der Herr Hermann
Steffens vom Frankfutter Opernhaus für den
noch nicht wieder genesenen Herrn Roha in der Par¬
ste des Barons Ochs auf Lerchenau wiederum aus -
helsen wird , unterbleiben weiter« Aufführungen die¬
ser Oper bis nach der Darbietung der Wagner -Werk«,
die zu des Meisters Gedächtnis aus Anlaß seines
am 22. Mai zum 98. Mal wiederkehrenden Geburts¬
tags in der Zeit vom 14 . bis 24 . ds . Mts . geplant
sind . Voraussichtlich wird der „Rosenkavalier im
Monat Juni wieder zur Aufführung gelangen. Die
erste Wiederholung von Pfitzners Musikdrama „Der
arme Heinrich " findet am Dienstag, dm 9. Mai , statt.
Am Freitag , den 12. Mai , wird Lortzings „Waffen¬
schmied"

, der zuletzt vor zwei Jahren gegeben wurde ,
wieder aufgefuhrt. Das Schauspiel bringt in der
kommenden Woche zwei Neueinstudierungen heraus »
nämlich am Montag, dm 8. Mai , Shakespeares
Trauerspiel „König Richard III.

" und Blummthal --
Kadelburgs Schwank „Großstadtluft" . „König Ri¬
chard III." bedurfte infolge nahezu zehnjähriger Unter¬
brechung einer völligen Neubesetzung ; auch die „Groß¬
stadtluft" wird nach sechsjähriger Pause wesentliche
Veränderungen der Rolleninhaber ausweism. Am
Sonntag , den 14. Mai, nimmt die Gesamtaufführung
des „Rings des Nibelungen"

, die zweite in diesem
Spieljahr , mit dem Vorabend „Das Rheingold" ihren
Anfang . „Die Walküre" folgt am Dienstag , den
16 . Mai , „Siegfried" am Freitag , dm 19. Mai ;
Frau Lauer - Kottlar wird darin zum erstenmal
die Partie der Brünnhilde singen . Abgeschlossen
wird der Zyklus am Sonntag , den 21 . Mar , am Vor-



abend von Wagners Geburtstag , mit einem Ehren
gastspie ! der Frau Rüsche - Endorf als Brünn¬
hilde in der „Götterdämmerung "

. — Das zweite
Gastspiel dieser Künstlerin als Holde findet am 24.
Mai statt. Im Mai bietet das Schauspiel noch einen
Erstauffiihrurrgsabend in Hartlebens „Lore" und
Apels „Hans Sonnenstößers Höllenfahrt" (voraus¬
sichtlich am 23 . Mai ) : die nächste Erstausführung der
Oper wird Humperdincks „Königskinder" sein, die
im Lause des Juni im Spielplan erscheinen werden.

Spielplan -es Grotzh . hofiheater».
a) In Karlsruhe .

Sonntag , 7. Mai , nachmittags X2 Uhr. 32 .
Vorstellung außer Abonnement für den Verein Volks¬
bildung: „Jugendfreunde "

, Lustspiel in 4 Akten von
Ludwig Fulda . X2 bis >< 4 Uhr.

Abends >47 Uhr. 6 . S8 . „Der Rosenkaoalier" ,
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo v . Hof¬
mannsthal , Musik von Richard Strauß . Baron Ochs
auf Lerchenau: Hermann Steffens vom Opernhaus in
Frankfurt als Gast. >47 bis 10.

Montag , 8. Mai . ö . 58 . Neueinstudiert:
„König Richard III .

"
, Trauerspiel In 5 Akten von

Shakespeare, übersetzt von Schlegel. 7 bis 10.
Dienstag , S. Mai . 6V. „Der arme Hein¬

rich"
, Musikdrama in 3 Akten von Hans Pfitzner,

Dichtung nach der mittelalterlichen Legende von
James Grün . 7 bis gegen 10 .

Donnerstag , 11 . Mai . 8 . 59. 2X2 — 5,
Satyrspiel in 4 Akten von Gustav Wied. >48 bis
nach -/.10.

Freitag , 12 . Mai . 6 . 61. „Der Waffenschmied ",
komische Oper in 3 Akten von Lortzing. 7 bis >410 .

Samstag , 13. Mai . 62. Neueinstudiert:
„Großstadtluft", Schwank in 4 Akten von Blumen¬
thal und Äadelburg. >48 bis gegen 10.

Sonntag , 14. Mai . 8 . 61 . „Der Ring des
Nibelungen", ein Bühnenfestspiel von Richard Wag¬
ner . Borabend . „Das Ryeingold" in einem Alks-
zug. 7 bis >411 .

Eintrittspreise :
am 7 . und 14. Mai Balkon 1 . Abt. 8 Sperrsitz

1 . Abt. 6 -4L;
am 9 . uich 12. Mai Balkon 1 . Abt. 6 -4L, Sperrsitz

1 . Abt. 4 „4L 80 ^ :
am 8 ., 11. und 13 . Mai Balkon 1 . Abt. 5 -4L, Sperrsitz

1 . Abt. 4 „4L.
d) In Baden -Baden :

Mittwoch , 10. Mai . 31 . Abonnementsvorstel¬
lung . „ Die lustigen Weiber von Windsor", komisch¬
phantastische Oper in 3 Akten mit Tanz von Nicolai.
7 bis - /. 10.

Sonntag , 14. Mai . 7. Vorstellung außerAbonnement. „ Glaube und Heimat", Tragödie eines
Volkes in 3 Akten von Karl Schönherr . 8 bis 10.

Neu zugegangen :
K . Dussautt, Karlsruhe , „Vier Landschaften" .
Prof . H . Göhler, Karlsruhe , „Damenbildnis " .
I . Gras, Achern , „Ruine Neu Windeck" und „Dorf

im Frühling " .
Prof . R . Hellwag, Karlsruhe , „Drei Park -Land-

schasten" .
E . Jenner , Dreschen, „Kollektion " .
L . Lotz, Karlsruhe , „Kollektion" (Gemälde und Ra¬

dierungen) .
F . Mahr , München, „Drei Landschaften".
R. Paul , Florenz, „Farbenholzschnitte " .
H . Sprung , Karlsruhe , „Fünf Stilleben " .
K. Wagner, Karlsruhe , „Zwei Landschaften" .

Ferner :
Ausstellung von Originalen der Simplizissimus-

Künstler.
C. Heilemann, München, „Aus dem Leben einer Kell¬

nerin" (9 Oelgemälde) und 15 Originalzeichnungen.Werte von : Reznicek , Szanköwsky , Schulz, Gulbrans-
son, Wille, Paul , Galdnis , Wölfe, Dudovich , Wen-
nerberg und Thoeny.

Zwei Pariser Gäste fanden sich mit umfangreichen
Kollektionen ein . R . Tewes ist der interessantere.Seine Blumen und Früchte, der Garten , besondersdas koloristisch fein in Grün und Blau gestimmte
„Mädchen mit Pelzbarett " vermögen stärker zu
fesseln, als M . Luce mit den vielen Wiederholungen
noch schon überwundener Schablone, wenn auch da¬
runter Gutes , wie „Landstraße"

, „Badende"
, „Platz

in Orleans"
, nicht verkannt werden soll. Als Gegen¬

beispiel zu deutscher Innerlichkeit bringt erA . LLdke
um so mehr zur Geltung. Zwar drängt sich Erin¬
nerung an Helder, Steppes und Sieck auf, das Be¬
streben, sich selbst zu finden, ist doch unverkennbar und
der Poet wird um so eigenartiger sprechen , je reiferder Maler in den Ausdrucksmitteln wird.

Das letzte Heft der „Kunst" brachte soeben Abbil¬
dungen aus der Frühjahrs -Ausstellung der Sezession
München, unter diesen „Der Besuch " von E . von
Hallavany a, den wir jetzt im Original sehen
können mit anderen Werken von R . Mülli , R.
Pietsch , R . Sterl , R . Roloff und S . Essig .Des letzteren „Dame auf grünem Sofa " verdient be¬
sondere Beachtung, ebenso wie die Rührigkeit der
neuen Leitung, welche sich so prompt starke Nummern
für den Kunstverein zu sichern weiß . Auch unsere
jungen Kräfte regen sich. Zu Macklott gesellt sichW . Hempfing . „Schlüsselblumen" , „WeiblicherAkt", „Interieur "

versprechen Tüchtiges-: sie zeigenim Kolorit eine wesentlich« Steigerung zu der wohlälteren Dorsstraße «ms Beere. H . Sprung bringt
einige treffliche Stilleben . T . H . Münch - Mann¬
heim ist in seinen kleinen Skizzen glücklicher als in
den größeren Bildern . H . Daur bleibt der liebe¬voll«, feinsinnig« Schilder» seiner engeren Heimat:nur möchte man ihm im Vortrag m-chr Krafh wie
Ad . Luntz , „Blick auf Besigheim "

, die ihm früher
eigen« Feinheit im Ton wünschen . Der Verbindung
für historische Kunst, die ihre Erwerbungen bei den
ihr angehörerchen Kunstvereinen wandern läßt , ver¬
daten wir O . Fröhlichs „Heroische Landschaft ".

Die Nachlaßsammlung hat Lustigerem aus dem
„Simplizissimus" Platz gemacht . Der Verlag schickt in
größeren Zeitabständen die Originale auf Reisen:wenn auch nicht immer schön̂ gut sind sie alle.

M . D .

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Dienstag ,den 9 . Mai 1911, vormittags 9 Uhr. 1. Noth¬

weiler , Anton, Taglöhnrr aus Ausen, wegen er¬
schwerter Körperverletzung. 2. Hofsmann , Lud¬
wig, Ehefrau Anna Maria aeb . Devast , Monatsfrau
aus Syrakuse (Amerika), Di nies , Jakob , Dach¬
decker aus Mindershachen, wegen erschwerter Ur-

^ kundensälschung . 3. Zoller , Gottlob Friedrich,
1 «

Maurerpolier aus Enzberg, wegen schweren Dieb¬
stahls. 4. Liesch , Josef, Taglöhner aus Gramberg ,
wegen Diebstahls i . R . 5. Hu st , Johann , Tag¬
löhner aus Oberhochstadt , wegen Diebstahls i. R .
6. Kaufmann , August, Kohlenhändler aus Karls¬
ruhe, wegen Verführung . 7 . Zorn , August, Ehefrau
Wilhelmine geb . Seeger aus Unterjettingen, wegen
erschwerter Körperverletzung.

X Karlsruhe , 5 . Mai . Sitzung der Strafkam¬
mer 1 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Döl -
ter . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Ge¬
richtsassessor Dr . Obkircher .

Des schweren Diebstahls war der 18 Jahre alte
Taglöhner Georg Burger aus Karlsruhe an¬
geschuldigt . Es war ein sehr waghalsiger Weg , den
der Angeklagte machen mußte, um seine Tat verüben
zu können. Er wohnte in einem Dachzimmer des
Hauses Degenfeldstraße 15. Um die Mittagszeit des
13. März stieg Burger von seiner Kammer aus auf
das Dach, kletterte dann aus das Dach des Neben-
Hauses und schwang sich dort durch das offen stehend «
Fenster in die Dachkammer des Dienstmädchens Roch
ein, der er aus einem Schranke eine Uhr mit Kette
und mehrere Ring« im Werte von 26 -4L entwendete.
Auf dem gleichen Weg kehrte er zurück . Dann klet¬
terte er durch das Fenster in di« Küche der Wohnung
des Fabrikarbeiters Schmidt, wo er 50 L stahl.
Das Gericht billigte Burger , der bisher noch nicht
bestraft wurde und große Reue an den Tag legte,
mildernde Umstände in weitgehendem Maße zu und
bestrafte ihn mit 2 Monaten 2 Wochen Gefängnis ,
abzüglich 1 Monats 2 Wochen Untersuchungshaft.

Erheblich« Unterschlagungen zum Nachteile der
Deutschen Lebensverficherungsgesellschast „Arminia "
hat der 27 Jahre alte Kaufmann Adalbert Krost aus
Leipzig verübt . Der Angeklagte machte seine Lehre
in einem Bankgeschäfte durch und widmete sich später
der Bersicherungsbranche. Er fand Anstellung bei
der Deutschen Lebensoersicherungsgesellschast „Ar¬
minia "

, zuerst auf deren Bureau in Stuttgart und
dann vom 1 . Januar 1908 an bei ihrer Haupl-
agentur in Karlsruhe . Er war hier zunächst als
Korrespondent beschäftigt und wurde später Dureau -
chef . In der elfteren Stellung hatte Kraft die Neben¬
kasse zu führen und als Bureauoorstand verwaltete
er die Hauptkasse . Aus diesen beiden Kaffen ver¬
untreute er in der Zeit von September 1908 bis
August 1910 in einzelnen Beträgen die Summe von
4770 -4L 21 Der Angeklagte gab die chm zur
Last gelegten Unterschlagungen zu . Wie er zu seiner
Entschuldigung gellend machte , hatte Krost das Geld
sich angeeignet, weil er Schulden gehabt und mit
seinem Gehall nicht auskam, der anfänglich 130 -4L,
später 150 -4L monatlich betrug, lieber den Umfang
und die Art der Unterschlagungen wurde ein kauf¬
männischer Sachverständiger gehört. Er bezeichnet «
die Buchführung des Krost als schlecht und die geübte
Kontrolle als oberflächlich . Der Sachverständige stellte
auch fest, daß ein Vorgänger des Krost im Amte des
Bureauchefs 2500 -4L unterschlagen hatte. Er war
der Meinung , daß diese nicht zur Anzeige gebracht«
Unterschlagung Krost auf den Gedanken gebracht
haben könne , ebenfalls Geld zu veruntreuen , in der
Hoffnung, daß es auch bei ihm zu keiner Anzeige
kommen werde. Nacktem man durch eine Revision
im August v . Js . seinen Unredlichkeiten auf die Spur
gekommen war , wurde er sofort entlassen und , als
feststand , daß er eine bedeutende Summe veruntreut
hatte, erfolgte Anzeige. Der Angeklagte wurde unter
Anrechnung von 5 Monaten Untersuchungshaft zu
9 Monaten Gefängnis verurteilt .

Das Schöffengericht sprach in seiner Sitzung vom
14. März gegen den Metallschleifer Ludwig Zeh aus
Weingarten wegen Unterschlagung eine Geldstrafe
von 5 -4L aus . Gegen dieses Urteil legte der An-
geschuldigte Berufung ein , der das Gericht nach dem
Ergebnis der heutigen- Verhandlung stattgab, indem
es Zeh freisprach .

In der Zeit vom 8 . April 1910 bis 25 . Februar
1911 fälschte der hier wohnhafte Techniker Friedrich
Buhler aus Rehhülle nach der gegen ihn wegen
Urkundenfälschung und Betrugs erhobenen Anklage
18 Wechsel über die Gesamtsumme von 4386 -4L,indem er jeweils auf dieselben den Namen eines
seiner Schwäger ohne deren Wissen und Einver¬
ständnis setzte . Diese Wechsel gab er unter der un¬
wahren Versicherung , daß es gute Kundenwechsel
seien , teils an- Zahlungsstatt , teils diskontierte er sie .
Anfänglich vermochte Buhler die gefälschten Wechsel
einzulösen: später war er dazu nicht mehr imstande,da ihm die nötigen Mittel fehlten. Durch das un¬
ehrliche Treiben des Angeklagten wurden «in Frei¬
burger und fünf hiesige Geschäftsleute um die Be¬
träge von 234 -4L 50 665 -4L, 516 -4L, 85 -4L 50 L ,
25 -4L und 60 -4L geschädigt . Der Angeschuldigte be¬
faßte sich mit dem Vertrieb von Spezialartikeln und
Patentsachen sowie der Verwertung von Patenten .
Sein Geschäftsunternehmen stand schon von Anfang
an auf schwachen finanziellen Füßen und nahm auch
später kein« günstige Entwicklung . Dadurch geriet
Buhler in Zahlungsschwierigkeiten, denen er dadurch
zu begegnen suchte, daß er zur Wechselfälschung griff.
Das gegen den Angeklagten erlassene Urteil lautete
aus 10 Monaten Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Unter¬
suchungshaft.

Auf der letzten Spätjahrsm -efse wurde in der Nacht
vom 13 . zum 14. Novbr. auf dem Mehplatze das Ver-
schiuhtuch der Meßbude der Händlerin Sannwald
ausgeschnitten und von deren Warenbeständen Schür¬
zen, Wall- und Seidewaren im Gesamtwerte von
80 -4L entwendet. Den Diebstahl hatte , wie bald er¬
mittelt werden konnte , die 18 Jahre alte Dienstmagd
Susann « Margarethe Berger aus Mannheim auf
Anstiftung der Ehefrau Anna Marie Hotz , geb .
Merkel, aus Neckarhausen ausgefiihrt . Die gestohle¬
nen Gegenstände gingen nach der Anklage in der
Hauptsache in den Besitz der Frau Hotz über . Außer¬
dem bekam das 17 Jahre alte Dienstmädchen Auguste
Straß er aus Umweg , das gleich der Berger sich
bei der Frau Hotz in Diensten befand, Sachen- ge¬
schenkt, die sie annahm , obwohl sie wußte, daß sie
von einem Diebstahl herrührten . Di« Angeklagte
Hotz befand sich damals ebenfalls aus der Karlsruher
Messe mit einem Zuckerhandel. Sir wohnte mir
ihrem Dienstpersonal in einem Meßwagen . Di« An¬
geklagten Berger und Straßer waren geständig,
wahrend die Hotz erklärte, daß sie von der Dieb-
stahlsangelegenheit nicht das Geringste wisse und
mit ihr nichts zu tun habe. Die Hotz wurde von
der Anklage der Anstiftung zum Diebstahl frei-
gesprochen , dagegen wegen Hehlerei zu 6 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt . Wegen Diebstahls erhielt die
Berger 3 Wochen Gefängnis , die Straßer einen Ver¬
weis.

In den beiden letzten Fällen handelte es sich um
Berufungen , Urteile des Schöffengerichts . Die Be¬
rufungen wurden verworfen und damit folgende Ent¬
scheidungen der Vocmstanz bestätigt: Frieda Pauline
Zäh ring er , geb . Rees, aus Linkenheim wegen
Kuppelei 1 Mongt Gefängnis . Schuhmacher Karl
Friedrich Wacken Hut aus Diedelsheim wegen
Unterschlagung 4 Monate Gefängnis .

Frankenkok , 6. Mai . Nach mehrtägiger Verhand¬
lung gegen drei frühere Angestellte des Haßlocher
Kreditvereins , hat heute die 2. Strafkammer folgendes
Urteil gefällt: Jakob Dick , der frühere Inhaber der
Geschäftsstelle Bühl und frühere Lehrer, wegen
Untreue, Unterschlagung und Urkundenfälschung zu
5 Jahren 6 Monaten Gefängnis , 1000 -4L Geldstrafe
oder weitere 100 Tage Gefängnis , abzüglich 6 Monate
Untersuchungshaft, und 5 Jahren Ehrverlust, gegen
Kaufmann Ernst Schmidt , früherer Kassierer des
Vereins , wegen Untreue, Vergehens gegen das Ge-
noffenschaftsgesetz - und Beihilfe zu 2 Jahren 6 Mo -
naten Gefängnis und 500 -4L Geldstrafe oder weitere
50 Tage Gefängnis , abzüglich 5 Monaten Unter¬
suchungshaft und den früheren Kontrolleur des Ver¬
eins, Karl Friedrich Handschuh wegen Vergehens
gegen dos Depotgefetz zu 3 Monaten Gefängnis .

Vom Vetter.
Wetterbericht des ZentralbnreauS fstr Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 6. Mai 1911.
Der hohe Druck, der heute einen Kern vor dem

Kanal auftoeist, hat sich zwar über die westliche
Hälfte Mitteleuropas , sowie über das Nordseegebiet
ausgebreitet » doch machen sich noch Depressionen
geltend, die über Ostpreußen und über Italien liegen.
Bei nördlichen Winden ist deshalb das Wetter in
fast ganz Deutschland bewölkt , vielfach zu Regensällen
geneigt und kühl, nur im Osten ist es sehr warm
(Memel 20 Grad Celsius» Warschau 18 Grad Celsius) .
Das stetige Steigen , des Ortsbarometers läßt er¬
kennen , daß der hohe Druck sich noch weiter, wenn
auch langsam binnenwärts ausbreitet : es ist deshalb
wolkiges, meist trockenes und etwas wärmeres Wet¬
ter zu erwarten .
Bo » der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Mai
5. A. 9U. T
6. M. 7U.Z
O.MitLU.

^ 0 Ldfol.
S« cht.

»nicht,
t» «ro» W«

753,7 11 .7 8.7 86 RW.
755.0 10H 8§ 88 V
754,7 16,1 5,1 38 NNW .

bedeckt
wolkig

Höchste Temperatur am 5. Mar 14,4 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 8,4. Niederschlagsmenge des
5. Mai 2,4 mm.

Wafferstand des Rhein - am 6 . Mai früh .
Schusterinsel 181, gestiegen 1 , Kehl 261 , gefallen 1,Maxan 404 , gefalle» 4, Mannheim 337 , gefallen

8 om.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 6. Mai 1811 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro -
m«er

Tüerm.CelstuSWindrichtung
und Stärk Wetter

Borkum . . 768 -> 8 N 2 halbbedeckt
^

Hamburg . . 766 8 NNW 3 wolkig
Swinemünde 764 -4- 10 NNW 2 halbbedeckt
Memel . . . 760 -i- 20 SO 3 heiter
Hannover . . 767 -t- 8 NNW 3 bedeckt
Berlin . . . 764 -i- 12 NW 3 wolkig
Dresden . . 765 10 WW 1
Breslau . . 763 -l- 9 NW 3 Regen
Metz . . . 767 10 NNW 2 bedeckt
Frankfurt (M .

' 766 -4- 11 NO 1 wolkig
Karlsruhe (B .) 766 -i- 11 NW 2 bedeckt
München . . 766 -4- 9 NW 2
Zugspitze . . 530 — 5 N 1 SchneefallScilly . . . 767 -4- 8 Stille Nebel
Aberdeen . . 768 -4- 10 SSW 2 wolkenlos
Jle d'Aix . . 768 -i- 13 NNO 3 bedeckt
Poris . . . 768 -4- 10 N 1 wolkenlos
Vlissmgen . 769 -4- 9 NW 1 wolkig
Helder . . . 769 -4- 7 N 1
Thorsbavn . 758 -4- 8 SSW 5 RegenSeydisfjord . 742 -I- 7 SSW 1 halbbedecktChristiansund 766 -4- 6 SW 2 bedeckt
Skagen . . 765 -4- 8 Sülle wolkenlos
Kopenhagen . 765 -4- 9 NW 1 wolkig
Stockholm . 764 -l- 8 NNW 2 bedeckt
Haparanda . 764 -4- 3 SW 2 Nebel
Archangel . . 776 -I- 4 SO 2 heiterPetersburg . 768 -4- 10 SO 2 bedeckt
Riga . . . 764 -4- 12 OSO 1
Warschau . . 758 -4- 18 SSO 1 wolkigWien . . . 762 -4- 10 WNW5 RegenRom . . . 759 -4- 14 NW 1 wolkigFlorenz . . 760 -4- 15 SW 1 bedecktCagliari . . 760 -4- 13 NW 4 heiterBrmdisi . . 758 -4- 15 S 2
Triest . . . 760 -4- 14 WSW 1 bedeckt
Lugano . . 761 4- 13 N 1 wolkenlos
Nüza . . . 760 -4- 17 Sülle
Biarritz . . 769 -4- 12 NO 4 bedecktCoruna . .
Horts (Azoren)
Säntis . . 564 — 4 MO 2 Nebel

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

vis ksounckksit b « i iiinüei -n ^ irä vorteilhaft
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Likgenschafts-Berkimse im Monat März 1911.
(Die Gesamtzahl der Könfe und Tauschverträge betrug 115 , davon werden die nachfolgenden Verträge hier bekannt
gegeben, während bei den übrigen (84) auf Ansuchen der Beteiligten von einer Veröffentlichung abgesehen wird.)

Verkäufer

Anton Kober , Maurer , und
Genossen

Dieselben

Dieselbe»

Dieselben

Joh . Gg. Rastetter, Landwirt
hier ,

Dessen Ehefrau

Dessen Ehefrau

Dessen Ehefrau

Wirt Anton Letzgus Witwe
hier

Emil Hartfelder , Wirts Ehe¬
leute , in Frankfurt a. M .

Valentin Horzel I , Küfers
Witwe hrer

Reichsfiskus — Militärärar

Wilh. Schloß» , Schlosser hier

Josef Kühn , Maurer hier

Bernhard RastetterV, Maurer -
mcrster hier

Derselbe

Beruh . Rastetter V , Maurer¬
meister hier

Beruh . Rastetter V , Maurer¬
meisters Eheleute hier

Ferd. Fischer, Kaufmann, und
Walter Kiefer, geb. 18M

Wilh. Störtzenbach , Metzger-
meistcrs Witwe, u. Kinder

Karl Wecker, Bamverk-
meisters Eheleute hier

Theod . Rastettcr II , Maurer¬
meisters Eheleute hier » und
Genossen

Ludwig Schaber, Landwirt

Dr . Ferd . Bermann , prakt.
Arzts Eheleute , in Frank¬
furt a. M .

Käufer .

Leo Schneider III , Wirts
Eheleute hier

Karl Mall , Ziegeleibesitzers
Eheleute hier

Johann Bohner, Ziegelei¬
besitzers Witwe , Theresia
geh. Rastetter hier

Gesellschaft für Brauerei -,
Spiritus - und Preßhefe¬
fabrikation , vorm .G . Sinner
hier

Theresia geb . Rastetter, Witwe
des Ziegeleibesitzers Johann
Bohner hier

Jos . Schwall VI , Maurers
Eheleute hier

Beruh . Ganz II , Landwirts
Eheleute hier

Brauereigesellschaft vormals
S . Moninger, A. -G . , hier

Joh . Friedr. Springer , Gold¬
arbeitersEhelmte, in Pforz¬
heim

Hermann Horzel , Maurer
hier

Stadtgemeinde Karlsruhe
Karoline geb . Schlotzer , Ehe¬frau des Drehers Friedrich

Fischer hier
Wilhelm Bertsche, Schiefer -

deckermeisters Eheleute hier
Hermann Pferrer 1 , Landwirt

hier
a) Hermann Moos , Werk¬

führer hier , und
b) dessen Ehefrau Luise geb ,

Karrer hier ,
Wilhelm Bertsche, Schiefer¬

deckers Eheleute hier
a) Wilhelm Treiber, Modell-

schreiner hier, Miteigen¬
tum ' /r ,b) dessen Ehefrau Maria geb .
Schorpp, Miteigentum Hz

Rhein . Creditbank , A .-G . , in
Mannheim, mit Zweig¬
niederlassung hier

Friedrich Merz, Metzger¬
meister hier ,

'/z, und Len-
chen Kretz hier,

Bezeichnung
der verkauften Liegenschaft

Jakob Dörrschuck, Maurer¬
meisters Eheleute hier

Hermann Rastetter, Fabrik¬
arbeiter hier , und Robert
Reiser , Malers Eheleute hier

August Furrer , Landwirt

Emil Schlatterer , Fabrikants
Eheleute , iu Freiburg i. B .

Preis

-4il Hk
— 11 gm Hausgarten , Gewann 4 —

Kirchengärten
6 a 49 gm Acker , Gewann

Fritschlach
s 8 a 25 gm Acker , Gewann

294 —

274 —
Fritschlach

7 a 96 gm Acker , Gewann 300 —
Fritschlach

8 s. 50 gm Acker , Gewann 331 —
Fritschlach

8 a 54 gm Acker , Gewann 359 —
Fritfchlach

8 a 10 gm Acker, Gewann 956 —
Langhardeck

8 a 17 gm Acker , Gewann
Fritschlach

16 s, 71 gm Acker , Gewann 801 —
Fritschlach

14 o, 12 gm Acker , Gewann 490 —
Hammäcker

7 a 15 gm Acker , Gewann Neu¬
feld

3 u 27 gm Haus Kriegstr . 120

520 —

117 6« —

9 » 21 gm Haus Breitestr. 39 15500 —
ZwangSversteig .

5 a 30 qm Haus Taubenstr. 4
6a lOgmAcker,GewannFritschlach 4800 —
5 a 22 qmAcker,Gewann Fritsch lach
1 a 86 gm Gelände zur Alb - 1116 -

Uferstraße
3 a 56 gm Bauplatz Allmend - 300 —

straße

8 u 61 gm Acker , Gewann Rerrthe 335 —

7 » 84 gm Wiese, Gewann 200 —
Fritschlach

11 a 29 gm Acker, Gewann 525 —
Reuthe

31 a 96 gm Acker, Gewann 1700 —
Langenäcker

Haus Kirschstraße 7 7600 —

Haus Wilhelmstraße 57 21700 -
ZwangSversteig .

Haus Waldstraße 23 39 800 —
darunter
2500 —

— 23 gm Bauplatz, Gewann
Ortsetter , Grünwinkel

22 a 32 gm Ackerland, Gewann

für Inventar j
800 — i

2000 —
Frohngärten

Haus Langestraße 60 16000 —
darunter

500 —
5 a 30 qm Bauplatz Geibelstraße

für Inventar
25190 —

5 a 30 gm „ „5 u 30 gm „ „
ZwangSversteig.



WMiike
Haus -Derkaus ,

kvtl . Tausch gegen kleinere Villa .
Das dreistöckige Wohnhaus befin¬
det sich in freier Lage der Kaiser -
Allee . ohne Bis - a- ois , hat 3. 4 und

5 Zimmerwohnungen , Einfahrt ,
Hof, großer , angelegter Garten , an¬

schließend Baugelände für ein

Doppechaus . Anfragen unter Nr .
ZS01 cm das Kontor des Tagbl . erb .

Rentenhaus .
In bester südwestlicher Lage gele¬

genes 5 Zimmechaus , komfortabel
eingerichtet , Etagenheizung , zu über
6 A rentierend , aus erster Hand zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 4122

an dos Kontor des Tagblattes erb .

Filiale .
Die hies. Filiale eines bekannten

Konfumartikels ist umständehalber
zu verkaufen . Gute Existenz wird

garantiert . Passend für intelligente
Dame oü . Herr . Erfordert einige
Taufend Mark . Off . unt . Rr . 4141
an das Kontor des Tagblattes erb .

KmBtze
in bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung von
HerrschaftShSufern ( drei-
stückig und vermietbares
Dachgeschoß) « ntrr gün¬
stigen Bedingungen z«
verkanfen. Näh . Bureau
Zähringerstraße 102 .

W Ml« «
mit zahlungsfähiger , prima Kundschaft
(100 Ltr .) m der Oststadt , ist zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 4077 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Mg zu veMsell
eine transportable Brelterhütie . gut .
Holz, Latten , Dachziegel u . Schin¬
deln zu einem Schuppen ; ferner
eine noch neue starke Bretter -Um -
zäuuung für Lagerplatz oder bergt .
Zu erfragen Steinstraße 29, Sei¬
tenbau , 4 . Stock rechts .

Damenhut ,
Zweimaster, böige mit schwarz, billig
l verkaufen : Zähringerstraße 17 II .

Zu verkaufen
schöne Bettstelle , halbfranzöstsch. Rost ,
wie NM, Obermatratze , Polster ganz
NM , für 30 Körnerstr . 18 , Hof r .

Zu verkaufen
sofort einen Kaffeuschrank wie neu .
Zu erfragen im Kontor des Tagbl .

Hell poliertes

eilsl. TWziiMtt:
2 Bettstellen , innen eichen. Röste ,
Polster u . best. Matratzen , Nacht¬
tisch u . Waschkommode m . Marmor
u . Spiegelauffatz mit Kacheleinl . u .
Spieglschrank mit geschliff. Glas ist
um den weit herabgesetzten Preis
von 35V abzugeben im Möbel -
u . Bettenhaus d . Weststadl . Sofien¬
straße 85 (Sofienbad ) . Rabattmark .

Schlafzimmer !
2 hochhauptige polierte Bettstellen mit
Rösten , Polster und Matratzen mit
Wollaufl . , Nachttisch u . Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz
ist für nur 210 Mk . abzugcben.
Alles nur neue und gute Ware .
Ganze Aussteuern werden berücksichtigt .

— Rabattmarken . —
Sofienstratze 85 » parterre

(Sofienbad ) .

GelkgenljkitskMs
für Kmllkntk.
Besonderer Umstände halber ist eine

moderne Aussteuer , bestehend ans
3 Zimmern und Küchen-Einrichtung ,
von einem Ingenieur bestellt gewesen,
bill. zu verkaufen bei

Albert Kühn ,
Möbelschremerei und Lager ,

Friedrichstraße 244 ,
Durmersheim .

Rote

PIWtzlmnIiir ^
Mahagoni , Sofa mit 6 Stühlen , ^
gut erhalten , ist wegen Platz¬
mangels billig zu verkaufen . Zu ^

erfragen Waldstraße 28 im ^

Laden. ^

Mser ilild Plätze
Uig z« mkmser.

1. Winterstr ., Miete 3800 -ck,
57 000

2. Kriegstr . » nächst Karlstraße ,
2X7 Z . und 1X5 Z . , Garten

63 000
3 . Kriegstr .» nmes Haus , 3X4Z .

45000
4 . Kriegstr .» steie Lage, 3X7 Z .

und Garten , 6 °/o Rente
76000

5. Klauprechtstr .» 4X5 Zimm . ,
Miete 4000 ^ ! . . 65000 -L

6. Bismarckstr .» 2X5 Z . und
1X4 Z . , Garten . . 63000 ^ !

7. Belsortstr .. 3X6 Z . u . Garten
S2000 ^

8. Kaiserstr .» Schattmseste, West¬
stadt , sehr preiswert .

9. Kaiserstr .» Weststadt , Schatten¬
seite, neues Haus mit gr . Laden ,

ca. 250 000 ^
10 . Kaiserstraße » Oststadt, mit

Laden und 4 Zünmerwohng .
63000

11. Kaiserstraße , prima Lage,
Mischen Ritter- und Karlstr.

165 000
12. Bauplatz , Kriegstr . , nächst

Westendstr ., ca . 860 gm ,
70 000

Viele andere Geschäfts - und
Privathänser

durch

Liegenschafts - und Hypothekenbüro

llarl Uornsand , naiftrstr. so.
Sprrchstundm von 8 bis 9 , 11 bis 1 und von 5 bis 7 Uhr .

Für Liebhaber
von

elegantem Möbel
habe

1 Speisezimmer, 1 Schlaf
zimmer - d 1 Salon

in hochmoderner Ausführung äußerst billig abzu-
gebm. Reflektanten wollen Offerten unter Nr. 3932 im
Kontor des Tagblattes abgeben.

Großer Gemälde - Verkauf
wegen Umzugs und Aeuderung . Verkaufe zu jedem annehmbaren Gebot
Gemälde nur guter alter und moderner Meister , zirka 300 Stück , bestehend
aus Niederländer , französischen, englischen, deutschen ersten Kräften , Porträts
von Fürste », große Heiligen -Gemäloe , Landschaften, Aquarelle . Täglich
9 - 12 und 2 —6 Uhr , Sonntags 11—2 Uhr . Schluß am 15 . Mai 1911.

Herreustraße SS , 2. Hof , parterre.

LodrLvLs, linden , LVanäsodlÄndoksn , 1 LtLvändr , 1 d,ouis -
ssias -Lstt mit Lost , versediscksns Ltüdls und Lssssl , äsnmtor
6 Louis-ssirs , 6 AesednILte ital . Renttissanes, LxisKvl , vsr-

sodisäsns LansrntisÄis, Tiim- u. Lnxlerssssekü 'r, Lkttisrntsilsr u .
LrlUe , ita!. , sxsn., trZm-2. Ll^joILoo, alte Lliäsr , 6 xroLs vsiü -
dlans LsLnäLisaen-Vussv sinä um^uAsdaldsrvesssn klLlLwsnsseis
La verdanken . Hünäler verboten . ijtzWhtz Ha^ctoplLtr 6.

4. Ltood .
'sVerlrtgLts von 4 bis 6 I7dr.

2 prchtvaSe skti-kkm
eng.» unßb . polt .» u»it Patent od.
PolsterrSsten , 2 Kopfpolstern und
2 best. Matratzen, weichen zu dem
außergewöhnlich billig .Preis von
«nr 155 Mk. abgegeben bei

L« d . Seiter , Waldstraße 7.

Autiktt KleüeHrM
billig zu verkaufen : Durlacher Allee 27s ,
4. Stock links.

Cin Club-Fauteuil
in Leder sowie 1 Moquett -Diwan
besonderer Umstände wegen billigst
zu verkaufen . Au erfragen Sofien -
straße 8 , parterre .

1 Diwan , ne«,
1 Diwan , beinahe ne«,

sehr billig abzugeben: Hirschstraße 18,
Hof rechts .

Billig z» verkanfen :
1 Bett , komplett , 1 Nachttisch, 1 Wasch¬
kommode mit Holzplatte , 1 Pfeiler¬
kommode, 1 Diwan mit 6 Stühlen ,
1 Bücherschaft, 1 Schreibtisch u . sonst
verschiedener Hausrat . Näheres Kaiser¬
straße 105 im 4. Stock.

Spiegelschrank
zu verkaufen .

Eisenlohrstrahe 10, 2. Stock.

Sehr aut erhaltene Möbel (Betten .
Tische , Schränke , Waschtische usw .) ,
einzelnen oder zusammen , wegen Platz¬
mangels aus der Hand zu verkaufen.
Händler oder Geschäftsleute streng ver¬
beten. Au erfragen im Kontor des
Tagblattes .

Helles Seidenkleid ,
elvg . weißes Leinen -Iackett . Helles
Straßeukostüm u . w . Aaltenrock sind
billig zu verkaufen : Kaiserstr . 229 ,
5. Stock links .

für GeschäfislokaNlSten bestens ge¬
eignet , sowohl für Gas - als auch
elektrische Beleuchtung eingerichtet ,
ist sofort äußerst billig zu verkaufen .
Näheres Schönfeldstratze 5, 2 . St . r .

Damenhut,
neuer Strohhut , mit 4 Federn garniert ,
billig abzugeben: Sofienstraße 103 ll .

Danrensahrrad ,
wie neu , mit Freilauf billig zu ver¬
karsten : Körnerstraße 19 , parterre .

Fahrrad ,
mit Torpedofreilauf , gut erhalten , wird
billigst abgegeben wegen Abreise:
Marienstraße 93 , parterre links .

Fahrrad
( Brennabor ) , gut erhalten, um die
Hälfte des Anschaffungspreises zu ver¬
kaufen : Rudolsstraße 15 , 3. St . rechts.

Ein starkes Fahrrad mit Gebirgs -
mänteln , sowie eine alte ^/i -Geige
billig zu verkaufen , Anzusehen
Zähringerstraße 49 im Laden .

Für Mechaniker re.
kleine, englische

IreWilk
mit Leitspinbel , sehr gut erhalten ,

billigst zu verkaufen.
Offert , unter Nr . 4118 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

>

>

Wagen -Verkauf .
Zwei wenig gebrauchte Jagdwagen ,

vicrsitzig , billig zu verkaufm wegen
Aufgabe des Fuhrwerks . Offert , unter
Nr . 4o84 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Ein Break mit Verdeck, beinahe
noch neu , ist billig zu verkaufen
evtl , gegen geschloss . Geschästswagen
zu vertauschen . Näheres Hirsch¬
straße 103 im Hof .

Lieg- und Sihwagen,
sehr gut erhalten , billig zu verkau¬
fen : Rudoffstr . 10, 3 . Stock rechts .

Merlieg- Mi» SitzWgks,
noch tadellos erhalten , ist zu ver¬
kaufen : Marie rrstr. 41, 4 . St . rechts .

Ein Sportwagen
zu verkaufen : Scherrstraße 16, 2 . St .
links .

Kinderwagen ,
eleganter , moderner , beinahe wie
neu , weil Zimmerwagen Vorhand .,
um 30 zu verkaufen . Ankauf
60 L Zu erst , im Kont . d. Tagbl .

Kinderliegwage »,
sehr gut erhalten , zu vertrusten. An¬
zusehen zwischen 10 und 12 Uhr :
Adlerstraße 2, parterre .

Ein gebrauchter Kinderlicgwage »
mit Gummireifen ist billig zu ver¬
kaufen : Rankestraße 10, Hinterhaus ,
2. Stock.

Ein sehr gut erhaltener
Handwagen

ist billig abzugeben. Ebendaselbst ist
auch ein fast noch neuer

Marktstand
billig zu verkaufen. Näheres Zährmger -
straßc 41a im Laden.

GMadcciimchtimg,
fast neu , billig zu verkaufen .

Nelkenstraße 5, Laden .

ksSkochMiirlltk ,
Gas - Brat - und Backöfen, Gasplätte -
eisenwärmer und Plätteriscn , GaSheiz-
öfen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 4t .

Büsten
zn« Unfertige « von Kleider» und

Bluse »,

Ofenschirm,
ISO VN« lang , 120 VN» hoch,
« ichtznsammenlegbar,a« S starkem

Eisen

Bügelofen
mit Kohlenfenernng verkauft sehr

billig

v. Zsrllsr,
Amalienstraße SS .

Für Schneider !
Wegen Todesfalls billig abzugeben :

große Schere u . Seidmhaspel : Roon -
straßc 24 I V.

Pferd -Berkauf .
Wir haben im Auftrag eines un¬

serer Mitglieder ein Pferd (Apfel¬
schimmel) , angebl . 4jährig , ganz gut
im Zug , preiswert zu verkaufen . Zu
erfragen im Handwerkerschuhvereiv ,
Steinstraß « 23.

Zu verkaufen.
Zwei gute Zugpferde , 6 Jahre alt ,

zu verkaufen.

„Lumin a"
Karl -Wilhelmstraße 66.

Dackel,
1 *lq Jahr alt , männlich , raffenrem , ist
preiswert in nur gute Hände abzugeben :
Hirschstraße 27 , 3 . Stock .

Dackel ,
11 Monate att , männlich , schön ge¬
zeichnet, umständehalber zu verkau¬
fen : Gerwigstraße 16, 2 . Stock lks .

Fischwafser
zu verpachten. Gut Ludwigsau bei
Maximiliansau a . Rh .

WkMtjie
Atzerki-EinMlW,

bestehend aus Ladentisch und Schäften
rmt Schubladen wird per sofort oder
aus spätestens 15. Juni zu kaufe «
gesucht . Offerten unter Nr . 4108 an
das Kontor des Tagblattes erbeten

Die SM . KMssmkslMg ,
Schwanmstraße 4 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in HauSrat , Männer - , Frauen - und
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc.
entgegen.

T A zahle T
höchste Preise für abgel . Herren - und
Damenkleider,Schuhe,Weißgeug,Möbel ,
Betten . Komme jed. Zeit . Schreib .
Kkalaeo , Markgrafeustraße S .

Gut erhaltene Tische und Stühle
für Terrasse in Holz oder Eisen zu
kaufen gesucht. Offerten unter Nr .
4120 an das Kont or des Tagbl . erb .^

Käfsenfchrank,
größerer , zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 4127 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Handwagen ,
gut erhaltener , zweirädriger , sofort
gesucht. Oss . m . Preisang . unt . Nr .
4146 an das Kontor des Tagbl . erb .

Schreibmaschine,
gebraucht , zu kaufen gesucht. Offer¬
ten mit Angabe des Fabrikats , des
Modells u . des Preises u . Nr . 4143
an das Kontor des Tagblattes erb .

Alte geschnitzte Möbel , aus der
Rokoko -Zeit , hauptsächlich Stühle ,
Sessel , Kanapee , Tische rc. werden zu
hohen Preisen anzukaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 4107 an daS Kont .
des Tagblattes erbeten

Gerüstdielen
zu kaufen gesucht . Offert , unter
Rr. 4132 an bas Kontor des
Tagblattes erbeten.

ASff- Ankauf ,
-WU

Eintausch ». Umarbeitung
von altem

Ni» > Silber , BManten.
8 . Ksmpku « s ,
Kaiserstraße SV7 ,

zwischen Wald- und Kärlstraße.

Altes koltz ms Mer
wird zu hohen Preise « angekauft :
DouglaSstraße 18, 1 Treppe .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art sowie ganze Haushallungen u.
Haushattunysgegenstünde zu hohen
Preisen : D. Gutmann , Rudolfstr . 12.

Ankauf
von Rentnchabfällcn pro hg 43 Atz

D . Turner ,
Scheffelstraßc 64. Telephon 1339.
Po ickarte genügt .

Gebrauchte Bcttfederu ,
jedes Quantum , zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 4126 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Diebe
sten Preise für getragene Kleider imd
Schuhe rc. zahlt

R . Billig , Durlacherstraße 68.
Posttarte genügt .

MMU

Italienisch,
Grammatik und Konversation erteilt
Signora Pinazzi Douglasstr . 28 , pt .

Fräulein
zur Beauffichtigung der Schularbeit »
und Nachhilfe für 1 Schülerin der
Klasse Vli der höh . Mädchenschule
auf 1—2 Stunden nachmittags gesucht.
Offert , mit Preisangabe unt . Rr . 4128
an das Kontor des Tagblattes erb .

S-rach-
Kurse.

Tage - - u. Abendunterricht .

Englisch
Französisch

Deutsch
(auch für Ausländer )

Korrespondenz Literatur ,
Konversation .

Esperanto .
Uebernahme von Uebrr -

setzungen -

Nachhilfe für Knabe« und
Mädchen aller Lehranstalten ,

insbesondere
Latein u.Griechisch .
Ausführl . Auskunft durch die

KMklWle Mrkiik
'

Karlsruhe , Kaiserstr. 115 .
Telephon 2018 .

im k. WM-M Ws«
erteilt 8e « » ngsunisni »ivl »1.

Lpreedstiwäs : Mttvoeli wrü kNustr^ von 3 dis 4 Ddr
VordolWtrLsss 36.

Kurse nnd Einzelunterricht in hygienisch -
ästhetischer Franengymnastik - SystemMensendieck-

erteilt
u. Lorenz, diplom . Mensendieck -Lehrerin.

Anmeldungen an Frau N . Lorenz , Westendstr. 30 , Donnerst , v . 3 bis 4 Uhr,
Frl . A . Crou , Hirschstr. 92, Montag v. 2 bis 3 Uhr , oder
Frl . U. Lorenz , Heidelberg, Kaiserstr . 45 , erbeten.

Vioün -Vnrsivüeftt .
Urteils Violiu -tluterriedt an vis »„ oft » n

Lobülsr .

I.u0« ig 5«kuk, WM».
Lnrl -I 'rieäi'iolistrgLö 30, 2 (Oreppeo dood-

für kisn P1ing8t - k8l!3f-f!
MeM KelkgenliMslif

ad IVionisg , clsn 8 . klsi :

ffslbfertige Ztieltkkei -Koben k L " '
Lsris I
Loris II

ffslbfsntige Klüsen
Lsris I .
Leris II .

Lllr 12 .78
Mi IS.00

in >VoIIs , Batist nnä
:: r Tüll n u -

. LL 2 .80
LL S.S0

»sldkrtigi! Aivßsrki - ffinclstkleiller
Lerie I
Lens II

LL . 8 .78
LIK . S . 78

. Mr solarissv VoriÄt .
(ksü iw Neuster allssssstellt .

IAsbwS8vkwgs >
langgährigs Lugestsllto äer Ba . 8 . Noäol .

S( gl8er8trs88s 140 nsbon i^ oninger .

kl'emiei' sslli'i'gllei'
äsr Browior -^ srko Nürndorg -Ooos

Dsnwksn Wsiil 'uF,
Dauerhaft iw Ovbrauods .

Blsgant . — Boiokt . — Ruhiger Baut .
Rrsisvert .

Vertreter : Illvknlsn , Rakr
raäkanälung unä Rsparaturvsrststätte ,Larlsruds i. L ., LarisLrassa 26.

11
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AMijeige.
Freunden und Bekanntm die I

traurige Mitteilung , daß unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

W Kllth ,
Grenadier,

im Alter von 21 Jahren nach
langem , schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Karlsruhe , den 6 . Mai 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Hechinge « , Witwe ,
Wielandtstraße 16 II .

Familie Kappler , geb . Marie
Kuth .

Familie Fottner , geb . Luise
Kuth .

Familie Peter , geb. Elise Kuth .
Karl. Friedrich, Jnlche « u .

Frieda Kuth.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 8. d. Ms . , nach¬
mittags 4 Uhr» von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

IW

Im Unterzeichneten Verlage
erschienen und erhältlich:

der Stadt Karlsruhe
vom 1 Januar 1SVS .

Gehestet Preis SV Pfennig.
C . F. NNersche HsflaGllilttsnz

m. b . H.

UM»;«»;.
für sie wokltuenden beweise kerrlicker I'eil-

nakme an dem schweren Verluste , den wir durck das
blinscbeiden unserer lieben Lckwester und 8ckwägerin

krsvielii kmüie Mer
erlitten Kuben , sprechen wir den innigsten Dank aus.

preiburg i . 8 ., den 5. lVlai 1911 .
kuisenstr. 1 .

Im bismen der trauernden ldinterblickenen :

kr «wr Wller .
kandgericdtsrat in Karlsruhe.

HÜlIer, Leb . Wöriskokker .

Karl 1
'
rspv NlUtlW »

Inst . : ^ 08 . I '
rappValrvrstlonsn

empfiehlt sich im Kiekern und ^ukmackea
von Vorhängen und vekorationen, ^ uk-
arbeiten von Döbeln ru billigen Preisen .

Werkstatt« im Hause All. Lieg L- Lie ^ Kunstkandlung
und Vergolderei , ^kademiestrasse 16 .

920 blstsr übsr dom blesro . ^ ngo-
vokwstor Lommsr- n. wintsrautevt -
daltsort. 2ontraibsiswig. Zanunsrs
rvgolwässtgo LutowodUvsrdilläung
mit Ottonbölsn uuä krsudsnstsät.

Vsruüstuug vtnvs slsgsutsn krivat-Luto» (7 ksrsouou kasssnd ).
Nan vsrlaugo krosxskto nnä L-ulomoblltskiplLno oto. bsi äon Lssit̂ srn dos
^ urbausos . „ » MM-Mt-iednuavi ' Klumpp .

K- UMUNAS- Vsillsul Uiimig.

, Anvr VLdv« '

^ M " °
7

-°>7

t -wNeneinnioktaing ,
8vksm >rs »r«»i
unN

billig M vorkauton .

Von IVIonlsg , dlsn S . dilai kommen
grosse kosten feine KIeillsi »s 1o §§v , Wssvb -
stosse , Nkollmousselinv unrl >»sinen
au « » Ins billigen Gneisen raun Verkauf
« mdl - Im » l- Iiml - Im » 7 « ALL

"
» -

'
S so »

' l»« im« No » « , darunter dis veuostsu
^ türk, blustor , per bltr . 105 , 88 , 88 , ^

f8 >» SvNnoiaoi » uaa Soknoiaoninnoi »

1 Posten bkdbssiäs 8öfAö per blster l .üü netto.

ükl'l'enslüffein dso neuesten Llustsrn per bltr . von 3 . 4S
KsslkvsIZniIs in Kostümröolcsn , Klüsen , Unterröokvn ,
kerren - lVäsvko, vamen - liVäsoko vom sinfaodstsn bis rnm

elegantesten 6snre , M i
'edem armebmdarsn Preis.

Kvsls i» sllsii ürMelii ru 8pl>ttptei §8li-
Wäbrsnä des Räumungs-Verkaufs

Iv °
/o krbeltt lttler

' "
krdsttmsl 'llen.

( /läolf l-öwe 8 okn )
m IM VmiMM I» Kmikiliw -. Kille - ml NulMmm m MI !

Z^ lvnslnssse lLs Zlitllsnslnassv lLs
neben dom Osstdaus 2. 2Lbrin»er kvwen. vl » loi » Mi neben äow 6nslbaus 2. LLbrinxsr Köwen .

IMglisrl des kabstt -bpsr -Vereins .

Statt jeclep besonnenen ^ nLel ^ e .

Verwandten und bekannten teilen wir sciunerrerküllt mit, daL Qott meinen Leben
Oatten, unseren 6rüder, LekwaZer und Onkel

nach langem , schwerem mit xroller Qeduld ertragenem beiden kreitag 5 llbr nn >Iter
von 43 fahren, versehen mit den KI. Lterbesakramenten , ru sich in die ewige Heimat
gerufen Kat.

Die tiektranernd Hinterbliebenen :
frau Altarie DroU §Ä>. blodapp .
ksmilie vroll .
kamilie tiloclapp .

Oie beerdigung findet btontag, 8. iAsi, 4^k Obr, von der btüdlburger kried -
dokkapelle aus statt.

klumenspenden und Xondoliemngen dankend abgeleknt.

H "i" !

kür 8 cliullmsl : llsr !
Homo Isisdorlasssii für den Oötail-Vsrkauf iu aus- ^

, gostall^tM b >

dk rur ärbsit seifigen 8 olilrn u. flselis -t
M __ - 2 ^

l. « lsräusreknitt
: belmäsll siok von bouts ab : ^

>/Vencl6 >'8ll 'S88S 42 ,
/ ^ma ! isn8li '3886 37 ,
Vui 'l30 >161'8ll '3886 9 .

knil. kiclllleiilier.

rrr

offerieren prima Sorten frische Eier zu den billigsten Tages¬
preisen . Besonders empfehlen dazu geeignet fteyrische Md
italienische Eier mit dunkelgelbem Dotter.

I . Klumps Wwe. K Cie.,
en gros — en detail,

Waldstraffe 53 , Eingang Ludwigsplatz .

4-

— — — — —

coIoüeW - Voriete
Mttlm : SUN . M » .

MSsMU M . 0 - 8 - 0 lelMüll 18Z8.

Heute 8onntsg , äen 7. iviai I9ll

Iwei gk
'OZLk Voreilungen ,

naostmittLAS 4 I7br unä abends 8 I7br.

In beiden VorstelluvAsn Auftreten sämtliober 2. 2t . enKL§isrten
Xunstkapa^itäten.

^ingon >

Wolf K6K6N Xovll

knxeinbur§ LtrassburZ -.

LilltLN Z
-6A6N karaäLnotf

kn§land Russland .

! l> llkl MMMW
NÜNgVN S

kggeberg §6§6N Lkrieteneen
Finnland Lobweden.

llsdis §exen Wolf
'Westfalen RuxeniburA.
l-smmerr §6§sn Orlanrlo
Rbeinland Lerbien.

KsMii klep kinMinpfe : iirelimittW 5 lüif, sdeiniz 8 ^
/4 llkp.
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